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Samstag, 28. Oktober 2023 | 10.00–17.00 Uhr
Randen-Symposium
2022 konnte der Wohnplatz Randen auf seine 900jährige Erster-
wähnung zurückblicken. Aus diesem Anlass nimmt das eintägige 
Symposium die Natur und Geschichte des Randen näher in den 
Blick. Vier Vorträge beleuchten die Naturkunde und geschichtliche 
Entwicklung des Randengebiets, die Situation von Tengen während 
der NS-Zeit und das Schlösschen Randegg und seine Bewohner.
Referenten: Prof. Dr. Rainer Luick, Clemens Joos, Dr. Carmen Schei-
de, Wolfgang Kramer
Ort: Blumberg, Städtle-Saal, Am Herrengarten 7
Keine Gebühr | keine Anmeldung erforderlich
Arbeitsgruppe Bildung und Kultur der Randenkommission in Ko-
operation mit dem Alemannischen Institut, dem Baarverein, 
Hegau-Geschichtsverein und Historischen Verein Schaffhausen

Donnerstag, 2. November 2023 | 20.00 Uhr
Vortrag: Bäuerliches Leben im hochmittelalterlichen Hegau. 
Schlaglichter auf die regionale Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
in der Ottonen-, Salier- und Stauferzeit (ca. 920–1250)
In einem zweiten Teil seiner Studien zum bäuerlichen Leben im mit-
telalterlichen Hegau möchte der Referent an seinen letztjährigen 
Vortrag über die Karolingerzeit anknüpfen und die nachfolgenden 
Jahrhunderte des Hochmittelalters in den Blick nehmen. Diese wa-
ren in Mitteleuropa geprägt von einer klimatischen Gunstzeit, Be-
völkerungswachstum und ausgeweiteten Siedlungs- und Nutzland-
flächen. Nicht zuletzt fällt auch das Entstehen erster Märkte und 
Städte in diesen Zeitraum. Welche Veränderungen zeitigte dies bei 
der ländlichen Bevölkerung im Hegau? Welche Kontinuitäten be-
standen dagegen aus dem Frühmittelalter fort? In welche Struktu-
ren war das Leben der Menschen eingebettet? Diesen Fragen soll 
anhand der regionalen Schriftüberlieferung der Klöster St. Gallen, 
Reichenau, Allerheiligen in Schaffhausen und Salem nachgegangen 
werden.
Referent: Dr. Clemens Regenbogen
Ort: Singen, Stadthalle
Gebühr: 5 € (HGV-Mitglieder 4 €)
Anmeldung: nicht über den Hegau-Geschichtsverein, sondern Vor-
verkauf über die Tourist-Info Singen, Tel. (0 77 31) 85 262, oder 
Abendkasse
Reihe WissensWert

Montag, 13. November 2023 | 19.00 Uhr
Vortrag: »Stockacher Schätze«: Die Zizenhausener Terrakotten
Die Terrakotten aus der Werkstatt der Familie Sohn gingen von 
Zizenhausen um die Welt und sind zu einem Inbegriff der bieder-
meierlichen Wohnkultur geworden. Ihre Themenvielfalt fasziniert 
bis heute. Das Stadtmuseum Stockach verfügt mit etwa 650 Terra-
kotten und über 1200 Modeln, den Prägeformen der Figuren, über 
den weltweit größten Bestand. Darunter befindet sich auch der ein-

malige Nachlass der Familie 
Müller-Sohn selbst mit sei-
nen Modellfiguren und his-
torischen Originaldokumen-
ten.
Referentin: Dr. Yvonne Istas, 
Hesse Museum Gaienhofen
Ort: Stockach, Altes Forst
amt, Salmannsweilerstraße 1
Gebühr: 5 € (HGV-Mitglieder 4 €, Schüler/-innen und Studierende 
frei)
Anmeldung: www.vhs-landkreis-konstanz.de oder Abendkasse
In Zusammenarbeit mit Stadtarchiv/Stadtmuseum Stockach und 
vhs Landkreis Konstanz

15. November, 19 Uhr, Kirche St. Peter und Paul Singen
Vortrag »Zwischen ›braunem Messias‹ und ›roten Teufeln‹ – 
Katholizismus in Singen zwischen Anpassung und Konflikt«
Im Kampf der Weltanschauungen versuchte die katholische Kirche 
Anfang des 20. Jahrhunderts vor allem junge Menschen zu gewin-
nen und ein Gegenangebot zu den erstarkenden »politischen Reli-
gionen« zu bieten. Simon Götz beleuchtet die Rolle des in Singen 
starken »katholischen Milieus« zwischen Kaiserreich und junger 
BRD. Grundlage für den Vortrag ist die 2021 publizierte Chronik des 
Singener Stadtpfarrers Gottfried Kaiser, der ab Sommer 1941 seine 
Erlebnisse und Gedanken schriftlich festhielt. In seinem Vortrag 
präsentiert Götz zahlreiche Fotos und andere Quellen aus den Be-
ständen des Stadtarchivs und der Singener Pfarrarchive.
Die Publikation »Katholizismus in Singen zwischen Kaiserreich und 
Nachkriegszeit« wurde gefördert von der Singener Kriminalpräven-
tion im Rahmen des Bundesförderprogramms »Demokratie leben« 
und ist am Vortragsabend zum Preis von 9,80 € erhältlich.
Eintritt frei, Spenden erbeten

Samstag, 18. November 2023 | 15.00 Uhr
Kuratorenführung durch »Kunst & Kurioses« mit Ines Stadie
Die Konstanzer Kunsthistorikerin Ines Stadie, eine der Ausstellungs-
macherinnen von »Kunst und Kurioses«, führt Sie in dieser kurzwei-
ligen Führung durch ihr Werk: Über 100 Objekte zu sieben Themen 
erzählen unter anderem von Krisen und Kriegen, vergangenem All-
tag, faszinierender Kunst und »True Crime«, den Verbrechen unse-
rer Vorfahren. Lassen Sie sich nach einem Glas Wein entführen und 
tauchen Sie ein in die spannende Geschichte Stockachs.
Ort: Stockach, Altes Forstamt, Salmannsweilerstraße 1
Gebühr: 9 €, zur Führung wird ein Glas Wein gereicht
Anmeldung: stadtmuseum@stockach.de oder Abendkasse
Stadtmuseum Stockach

Dienstag, 21. November 2023 | 19.00 Uhr
Vortrag: Menschen und ihre Haustiere: Eine archäozoologische 
Spurensuche zwischen Bodensee und Schwarzwald
Nutztiere sind seit der Jungsteinzeit unverzichtbar für den Men-
schen. Sie dienten u.a. als Quelle für Nahrungsmittel und Arbeits-
kraft. Anhand von Tierresten wie Knochen und Zähnen aus archäo-
logischen Ausgrabungen kann erschlossen werden, wie Rinder, 
Schafe, Schweine und zahlreiche weitere Haustierarten in früheren 
Zeiten gezüchtet, gehalten und genutzt wurden. Anhand verschie-
dener Beispiele von den jungsteinzeitlichen Seeufersiedlungen des 
Bodensees bis hin zu neuzeitlichen Pferdeskelettfunden aus Orsin-
gen zeigt Dr. Simon Trixl, Landesamt für Denkmalpflege, neue ar-
chäozoologische Erkenntnisse über die Geschichte der Haustierhal-
tung im Hegau und seiner Umgebung auf.
Ort: Singen, Hegau-Museum
Keine Gebühr | keine Anmeldung erforderlich
In Zusammenarbeit mit Hegau-Museum Singen

Samstag, 25. November 2023 | 13.00 Uhr
Burgenführung ins Wasserburger und Langensteiner Tal
Zuerst wird mit den Burgenfachleuten des Nellenburger Kreises die 
historisch bekannte Burgruine Wasserburg besichtigt, weiter geht 
es zum Langensteiner Tor, einer markanten Felsengruppe, die ca. 
500 m nordöstlich des heutigen Schlosses den Ausgang des Tales 
bildet. Hier belegen neue archäologische Funde eine lange Besied-
lungsgeschichte. Anschließend geht es noch zur nahegelegenen 
Wallanlage Großer Felsen.
Referent: Rudolf Martin
Treffpunkt: Parkplatz an der Aachquelle, festes Schuhwerk und 
Trittsicherheit obligatorisch.
Gebühr: 7 € (HGV-Mitglieder 5 €)
Anmeldung: info@hegau-geschichtsverein.de
Nellenburger Kreis des Hegau-Geschichtsvereins

Donnerstag, 30. November 2023 | 19.00 Uhr
Buchvorstellung Jahrbuch HEGAU 2023
Wie jedes Jahr präsentiert der Hegau-Geschichtsverein im Herbst 
sein HEGAU-Jahrbuch mit vielen interessanten Beiträgen zur Ge-
schichte des Hegau und seiner Städte und Gemeinden an einem 
besonderen Ort. Passend zum Jahresthema 2023 »Handwerk und 
Industrie« referiert der Radolfzeller Stadthistoriker Christof Stadler 
über Handwerker und Betriebe in Radolfzell. Danach stellen wir un-
ser neues HEGAU-Jahrbuch vor.
Ort: Radolfzell, Österreichisches Schlösschen
Keine Gebühr | Bitte anmelden
Anmeldung: info@hegau-geschichtsverein.de

Donnerstag, 7. Dezember 2023 | 19.30 Uhr
Online-Vortrag: Joseph Fickler (1808–1865): Wortgewaltiger 
Redakteure der »Seeblätter«
Während der Jahre 1837–1849 
gab Joseph Fickler die Seeblätter 
heraus. Fickler trat für die Schaf-
fung einer Republik ein, für die er 
seit dem Ausbruch der Revolution 
im Februar/März 1848 nachdrück-
lich agitierte – solange, bis er am 
8. April in Karlsruhe verhaftet wur-
de. Dr. Michael Kitzing wirft einen 
Blick auf die Entwicklung der »See
blätter«, deren Selbstverständnis 
und ihre Auseinandersetzungen mit der Zensur. Zudem wird die 
Rolle Ficklers während der Revolution und schließlich im Exil be-
handelt.
Anmeldung: über die Homepage www.hegau-geschichtsverein.de 
unter »Digitale Vorträge«, dann bekommen Sie einen Link zuge-
sandt.
Keine Gebühr

Sonntag, 21. Januar 2024 | 15.00 Uhr
Kuratorenführung durch die Ausstellung »Kunst & Kurioses. 
Geschichte und Geschichten« mit Ulrich Büttner
Der Konstanzer Historiker Ulrich Büttner, einer der Ausstellungsma-
cher von Kunst und Kurioses, führt Sie in dieser kurzweiligen Füh-
rung durch sein Werk: Über 100 Objekte zu sieben Themen erzäh-
len unter anderem von Krisen und Kriegen, vergangenem Alltag, 
faszinierender Kunst und »True Crime«, den Verbrechen unserer 
Vorfahren. Lassen Sie sich nach einem Glas Wein entführen und 
tauchen Sie ein in die spannende Geschichte Stockachs.
Ort: Stockach, Altes Forstamt, Salmannsweilerstraße 1
Gebühr: 9 €, zur Führung wird ein Glas Wein gereicht
Anmeldung: stadtmuseum@stockach.de oder Abendkasse
Stadtmuseum Stockach

Montag, 22. Januar 2024 | 19.00 Uhr
Historische Lesung: »Der Ritter von Bodman« mit der Autorin 
Helga Maria Hack
Nach einer Einführung durch Museumsleiter Julian Windmöller 
tauchen Sie ein in die Welt des Mittelalters. »Der Ritter von Bod-
man« – ein historischer Roman über das Leben von Johannes v. Bo-
dman, seine Liebe zu Anna von Urslingen und seinen erbitterten 
Kampf mit Hans Wilhelm von Friedingen. Es liest die Autorin Helga 
Maria Hack. Der Schwerpunkt liegt auf den Ereignissen in Stockach.
Ort: Stockach, Altes Forstamt, Salmannsweilerstraße 1
Gebühr: 7 €, es werden Knabbereien und ein Glas Wein gereicht
Anmeldung: stadtmuseum@stockach.de oder Abendkasse
Stadtmuseum Stockach

GESCHICHTE IM HEGAU

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
VON KREISARCHIV UND 
HEGAU-GESCHICHTSVEREIN

2023/2

» ZUKUNFT BRAUCHT HERKUNFT!«

Begleiten Sie uns bei unseren interessanten 
Exkursionen und kommen Sie zu unseren 
spannenden Vorträgen.
Besuchen Sie auch unsere Homepage 
www.hegau-geschichtsverein.de

Wir empfehlen die informative, reich 
bebilderte Publikation »Kunstschätze 
im Kreis Konstanz – entdecken und 
erleben«, herausgegeben vom 
Hegau-Geschichtsverein und vom 
Kreisarchiv Konstanz (320 S., 16,80 €), 
erhältlich in jeder Buchhandlung oder 
über den Hegau-Geschichtsverein, 
Tel.: (0 77 31) 8 52 39.



Sonntag, 10. September 2023 | ganztags
Tag des offenen Denkmals
Der diesjährige Tag des offenen Denkmals 
steht unter dem Motto »Talent Monu-
ment«. Tatsächlich offenbart manches 
Baudenkmal sein Potential einer moder-
nen Nutzung erst auf den zweiten Blick. Es 
werden an diesem Tag nicht nur viele his-
torische Bauten geöffnet, die sonst nicht 
zugänglich sind. Vielerorts werden Ge-
schichte und Architektur außerdem in 
fachkundigen Führungen erläutert. Mehr 
zum Programm in einem eigenen, vom Kreisarchiv Konstanz und 
Hegau-Geschichtsverein zusammengestellten Flyer.

Freitag, 22. September 2023 | 14.15 Uhr
»Jetzt machen wir Republik«! die Revolution von 1848/1849 in 
Baden und am Bodensee – Führung durch die Ausstellung des 
Konstanzer Rosgartenmuseums mit Museumdirektor Dr. Tobias 
Engelsing

Bereits im Vormärz gehör-
te Konstanz zu den Zent-
ren der radikalen Opposi-
tion im Großherzogtum 
Baden. Aus Anlass der 
175. Wiederkehr der Re-
volution von 1848/49 
zeigt das Konstanzer Ros-

gartenmuseum eine großartig angelegte Schau, in deren Rahmen die 
Ereignisse am Bodensee vor und während der Revolution vorgestellt 
und in die Entwicklung dem nationalen und internationalen Rahmen 
eingeordnet werden. Tobias Engelsing, der Direktor der Konstanzer 
Museen, möchte die Mitglieder des Hegau-Geschichtsvereins per-
sönlich auf einen Gang durch die von ihm konzipierte und umgesetz-
te Ausstellung mitnehmen!
Leiter: Dr. Michael Kitzing, Singen
Gebühr: 14 €, inklusive Eintritt und Führung
Treffpunkt: Konstanz, Kulturzentrum am Münster, Richental-Saal
Anmeldung: info@hegau-geschichtsverein.de, bis spätestens 
15.9.2023, Teilnehmerzahl: 12–15 Personen

Sonntag, 24. September 2023 | 15.00 Uhr
Lesung von Sandhya Hasswani aus ihrem historischen Roman: »Die 
letzte Äbtissin«
Der Geschichtsverein Hegau lädt ein zu einer Lesung mit Sandhya 
Hasswani im Schloss Weiterdingen. Das Buch handelt vom bewegten 
Leben der Marianna von Hornstein-Göffingen (1723–1809), einer 
starken Frau aus dem 18. Jahrhundert, die sich zahlreichen Reformen 
gegenübersah und deren 300. Geburtstag wir dieses Jahr würdigen. 
Das Buch hält sich eng an historische Geschehnisse, immer wieder ist 

der Bodenseeraum Schauplatz, ebenso 
Wien und das Banat. Die Schriftstellerin 
Sandhya Hasswani hat sich intensiv mit der 
Heimatgeschichte Süddeutschlands ausein-
andergesetzt. 2020 erschien ihr erstes Buch 
»Sagenhafter Hotzenwald«, 2021 ihr zwei-
tes Werk »Chind« in alemannischer Mund-
art und 2022 »Die letzte Äbtissin«. Nach 
der 60-minütigen Lesung ist eine Ge-
sprächsrunde angedacht. Kaffee und Ku-
chen bietet das Team vom Schloss Weiter-
dingen an.
Ort: Schloss Weiterdingen, Schlossstraße 2
Gebühr: 6 € (HGV-Mitglieder 5 €)
Anmeldung: info@hegau-geschichtsverein.de

Freitag, 29. September 2023 | 15.00 Uhr
Führung: Der römische Gutshof von Tengen-Büßlingen
Kreisarchäologe Dr. Jürgen Hald 
führt über den römischen Guts-
hof von Büßlingen, der zu den 
größten Anlagen dieser Art in 
Baden-Württemberg zählt. An-
hand der konservierten Funda-
mente der römischen Bauwerke 
werden Einblicke in die römi-
sche Geschichte des Hegaus so-
wie in das Leben der Bewohner der Villa Rustica vor etwa 1800 Jah-
ren geboten.
Ort: Büßlingen, Freilichtmuseum Römischer Gutshof (ab Büßlingen 
ausgeschildert)
Keine Gebühr | keine Anmeldung erforderlich
In Zusammenarbeit mit Römerstraße Neckar-Alb-Aare und Stadt 
Tengen

Sonntag, 8. Oktober 2023 | 8.00–18.00 Uhr
Bus-Exkursion des ALM: Kaiseraugst – das römische Augusta 
Raurica
Kaiseraugst, eine der bedeutendsten römischen Fundstätten der 
Schweiz, liegt bei Basel am Südufer des Rheins. Gegründet im Jahr 44 
v. Chr., entwickelte sich Augusta Raurica schnell zur bedeutenden 
Stadt, um 200 n. Chr. lebten hier um die 10 000 Menschen. Zahlrei-
che Zeugnisse dieser Zeit, wie Tempel, Theater, Badeanlage und Am-
phitheater, sind im Freilichtgelände sichtbar. Im Museum findet sich 
neben zahlreichen spektakulären Objekten auch der größte Silber-
schatz der Antike: 58 Kilogramm reines Silber in 270 Objekten wie 
Platten, Löffel und Münzen.
Leitung: Dr. Nina Willburger und Dr. Susanne Rau, Archäologisches 
Landesmuseum Konstanz (ALM)

Zustieg Bus: 8.00 Uhr Singen Rathaus, 8.45 Uhr Konstanz ALM, Be-
nediktinerplatz 5; bitte Zustiegsort bei der Anmeldung angeben. 
Rückkehr ca. 17.30 Uhr Konstanz, 18:00 Uhr Singen. Für Verpfle-
gung ist individuell zu sorgen. Teilnehmer/innen müssen gut zu Fuß 
sein.
Anmeldung: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Mindestteilneh-
merzahl notwendig, daher bitte Voranmeldung bis 22.9.2023: bu-
chungen@konstanz.alm-bw.de, Tel. 07531/9804-43 oder über das 
Online-Formular
Gebühr: 50 € inkl. Eintritt; Bezahlung im ALM an der Museumskasse 
oder über das Online-Ticketing www.alm-bw.de. In Ausnahmefäl-
len können in Singen Zusteigende direkt im Bus zahlen, dies bitte 
bei der Anmeldung angeben. Infos unter Tel. 07531/9804-43.
In Zusammenarbeit mit Archäologisches Landesmuseum Kon
stanz/Förderverein Archäologisches Landesmuseum e. V.

Sonntag, 8. Oktober 2023 | 13.30 Uhr
Führung durch das alte Worblingen – Ein Ortstermin für Alt- und 
Neubürger und andere Interessierte
Auf einem 2 ½ Stunden dauernden Rundgang mit Ottokar Graf be-
steht die Gelegenheit Worblingen neu zu entdecken. Vom einst 
herrschaftlichen Schloss zum Heiligsgäßle, vom Synagogenplatz zur 
Hundskehre und vom süßen Winkel in die Judengasse wird dieser 
Sonntagsrundgang mit zahlreichen Geschichten und Anekdoten an-
gereichert und sich schlussendlich in der ehemaligen Dorftaverne 
zu einem abendlichen Umtrunk hinwenden.
Treffpunkt: Worblingen, beim Dorfmuseum, Höristraße 40
Keine Gebühr | keine Anmeldung erforderlich
Heimat- und Museumsverein Rielasingen-Worblingen

Dienstag, 10. Oktober 2023 | 19.00 Uhr
Vortrag: Neue Ausgrabungen im Brudertal – Die Drexlerhöhle
Die im Brudertal bei Engen in nächs-
ter Nähe zueinander gelegenen ar-
chäologischen Fundstellen Peters-
fels, Gnirshöhle und Drexlerhöhle 
bieten spektakuläre Einblicke in das 
Leben späteiszeitlicher Jäger und 
Sammler. Seit 2020 widmet sich das 
Landesamt für Denkmalpflege Ba-
den-Württemberg im Rahmen eines 
Forschungsprojektes dieser einzigar-
tigen Kulturlandschaft. Der Vortrag 
von Dr. Yvonne Tafelmaier gibt einen Überblick über den derzeiti-
gen Forschungsstand und informiert überlaufende Arbeiten.
Ort: Singen, Hegau-Museum
Keine Gebühr | keine Anmeldung erforderlich
In Zusammenarbeit mit Hegau-Museum Singen

Donnerstag, 12. Oktober 2023 | 19.00 Uhr
Vortrag: Über Jahrtausende verborgen – Grabfunde der frühen 
Bronzezeit aus Bohlingen und dem Hegau
In den vergangenen Jahren wurden bei archäologischen Untersu-
chungen in Bohlingen und im Hegau neue Bestattungsplätze der 
Bronzezeit entdeckt. Anlässlich der Veranstaltungen zum 1250-jäh-
ringen Ortsjubiläum von Bohlingen stellt Kreisarchäologe Dr. Jürgen 
Hald an diesem Abend die bis zu 4000 Jahre alten Grablegen aus 
Bohlingen und weiteren Fundstellen vor und gibt einen Einblick in 
die faszinierenden Bestattungssitten der frühbronzezeitlichen Men-
schen im Hegau
Ort: Bohlingen, Weihbischof-Gnädinger-Haus (Pfarrheim neben Kir-
che)
Keine Gebühr | keine Anmeldung erforderlich
In Zusammenarbeit mit Ortsverwaltung Singen-Bohlingen

Freitag, 13. Oktober 2023 | 19.30 Uhr
Vortrag: Wangen von der Steinzeit bis ins Mittelalter
Fünf Referentinnen und 
Referenten haben sich zu-
sammengefunden, um 
die Zuhörer auf eine Reise 
durch vergangene Jahr-
tausende mitzunehmen. 
Julia Goldhammer, Sabine 
Hagmann, Jürgen Hald, 
und Rudi Martin geben 
spannende Einblicke in 
die Pfahlbausiedlung Wangen-Hinterhorn, Teil der Welterbestätte 
Prähistorische Pfahlbauten um die Alpen. Sie stellen Besiedlungs
spuren von der Mittelsteinzeit bis in die Metallzeiten vor, berichten 
von hochmittelalterlichen Gehöften und einer neu entdeckten Bur-
ganlage – alles auf Wangener Gebiet.
Ort: Wangen, Höri-Strandhalle
Keine Gebühr | keine Anmeldung erforderlich
In Zusammenarbeit mit Museum Fischerhaus Wangen und Lan-
desamt für Denkmalpflege am Regierungspräsidium Stuttgart

Montag, 16. Oktober 2023 | 19.00 Uhr
Vortrag: »Stockacher Schätze«: Philipp Curtius – Der Begründer 
von Madame Tussaud‘s
Im Paris des 18. Jahrhunderts stürmen die Massen ins Kabinett des 
Philipp Curtius. Bestaunt werden dort seine Wachsfiguren. Marie, 
die Tochter seiner Lebensgefährtin, hilft bei der Produktion. Curtius 
stirbt 1794. Marie heiratet und heißt fortan Tussaud. Der Historiker 
Thomas Warndorf fand heraus, dass Curtius im Januar des Jahres 
1737 in Stockach auf die Welt gekommen war. Er erzählt die un-
glaubliche Geschichte eines Mannes, dessen Idee, lebensechte 
Wachsfiguren auszustellen, bis heute weltweit fasziniert.

Ort: Stockach, Altes Forstamt, Salmannsweilerstraße 1
Gebühr: 5 € (HGV-Mitglieder 4 €, Schüler/-innen und Studierende 
frei)
Anmeldung: www.vhs-landkreis-konstanz.de oder Abendkasse
In Zusammenarbeit mit Stadtarchiv/Stadtmuseum Stockach und 
vhs Landkreis Konstanz

Freitag, 20. Oktober 2023 | 15.00 Uhr
Führung: Die »Schwedenschanze« bei Güttingen
Zwischen Güttingen und 
Stahringen hat sich eine 
Befestigungsanlage aus 
dem 17. Jahrhundert 
hervorragend erhalten. 
Kreisarchäologe Dr. Jür-
gen Hald und der Histo-
riker Christof Stadler 
führen an der sog. 
»Schwedenschanze« aus dem 30-jährigen Krieg, um die sich auch 
Sagen und schaurige Geschichten ranken. Es sind Trittsicherheit 
und festes Schuhwerk erforderlich.
Ort: Waldparkplatz ca. 200 m nördlich des Waldfriedhofs Güttingen 
(Zugangsstraße zwischen Netto-Markt und Buchenseehalle am 
Ortseingang Güttingen von Radolfzell kommend)
Keine Gebühr | keine Anmeldung erforderlich
In Zusammenarbeit mit Förderverein Museum und Stadtge-
schichte Radolfzell, Stadtmuseum Radolfzell und Narrenverein 
Schimmelreiter Güttingen

Samstag, 21. Oktober 2023 | 7.30–19.30 Uhr
Ganztagesfahrt: Ins Schwäbische – Reutlingen, Pfullingen, 
Lichtenstein
Dass die heutige Wirtschaftsme
tropole Reutlingen einst eine Freie 
Reichsstadt war und in der Refor-
mation eine bedeutende Rolle ge-
spielt hat, ist wenig bekannt. Auf 
einem ausführlichen Stadtrund-
gang wird der bekannte schwäbi-
sche Stadtbilderklärer Holger 
Starzmann die Sehenswürdigkei-
ten der Stadt erläutern. Am Nach-
mittag steht zunächst ein Besuch 
der »Pfullinger Hallen« auf dem 
Programm, deren einmalige künst-
lerische Ausgestaltung im Stil des 
»Symbolismus« auf Schüler von Adolf Hölzel zurückgeht, einen der 
Wegbereiter der Moderne. Es schließt sich eine Führung durch die 
Burg Lichtenstein an, die 1840/42 aufgrund des gleichnamigen Ro-
mans von Wilhelm Hauff im Stil einer Ritterburg erbaut wurde. Kaf-

feepause beim Spätzle-Hersteller »Alb-Gold« auf der Schwäbischen 
Alb – schwäbischer kann eine Exkursion kaum sein.
Leitung: Wolfgang Kramer und Martina Blaschka
Abfahrt: 7.30 Uhr Singen Rathaus, 7.40 Uhr Singen Bahnhof
Kosten: 58 € (Nichtmitglieder 63 €)
Anmeldung: info@hegau-geschichtsverein.de

Freitag, 27. Oktober 2023 | 19.00 Uhr
Online-Vortrag: Alfred Diesbach (1899–1983), Oberbürgermeister 
der Stadt Konstanz und engagiertes Mitglied des Hegau-
Geschichtsvereins. Eine Würdigung zum 40. Todestag.
Zwischen 1919 und 1933 und wieder nach dem Krieg stand mit Fritz 
Arnold erstmals ein Sozialdemokrat an der Spitze der Technischen 
Werke der Stadt Konstanz. Bei seinem Tod 1950 folgte ihm der bis-
herige Vorsitzende der SPD-Ratsfraktion, Alfred Diesbach, in seinen 
Ämtern. Er sah sich vor die Herausforderung gestellt, dass viele 
Tausend Menschen aus zerstörten Städten oder als Heimatvertrie-
bene nach Konstanz strömten. Welche städtebaulichen Konzepte 
hat Diesbach als Leiter der Technischen Werke und während zwei 
Jahren auch als kommissarischer OB der Stadt Konstanz vertreten? 
Wie hat sich die bauliche Substanz der Bodenseemetropole wäh-
rend der ersten zwei Nachkriegsjahrzehnte entwickelt? – Diesen 
Fragen möchte der Vortrag Michael Kitzings genauso nachgehen, 
wie auch dem Wirken Diesbachs als engagierter Heimatforscher.
Anmeldung: über die Homepage www.hegau-geschichtsverein.de 
unter »Digitale Vorträge«, dann bekommen Sie einen Link zuge-
sandt.
Keine Gebühr

Samstag, 28. Oktober 2023 | 13.00 Uhr
Burgenführung in den benachbarten Schwarzwald-Baar-Kreis
Ziel der Exkursion mit den 
Burgenfachleuten des 
Nellenburger Kreises ist 
zuerst der bedeutende, 
schon in der Vorgeschich-
te besiedelte und befes-
tigte Fürstenberg mit den 
Resten der 1841 abge-
brannten Bergstadt, be-
kannt vor allem als namensgebende Stammburg des heute noch 
existierenden Adelsgeschlechts. Anschließend geht es weiter zum 
rätselhaften Bürglibuck bei Riedböhringen und zu den Spuren der 
Wasserburg Aitlingen mit der zugehörigen Dorfwüstung im 
Aitrachtal bei Riedöschingen.
Treffpunkt: P+R an der Autobahnabfahrt Engen. Festes Schuhwerk 
und Trittsicherheit obligatorisch.
Gebühr: 7 € (HGV-Mitglieder 5 €)
Anmeldung: info@hegau-geschichtsverein.de
Nellenburger Kreis des Hegau-Geschichtsvereins


